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Max entdeckt das ,, E lektrische". ..

... und ich das Zusammenspiel von
Aufmerksamkeit und lmpuls

Vor Monaten stellte ich einen altes CD/Kassettenradio zum Ausschlachten
auf die Fensterbank in unserem Gruppenraum: ,,Den alten Kassettenre-
corder könnt ihr mal aufschrauben und reinschauen, wenn ihr Lust da-
zuhabt." Ich war gerade mit meiner Kollegin von einer Fortbildung zum
Thema ,,Lernwerkstatt" zurickgekommen. Dort haben wir Kinder in ei-
ner ,,Auseinandernehm-Werkstatt" beobachtet, die voller Eifer an alten
elektrischen Geräten herumschraubten und uns in ihre Begeistenrng ein-
bezogen. Kla1, dass wir sofort die Idee hatten, unseren Kindern im Kin-
dergarten eine solche Werkstatt-Ecke einzurichten. Der alte Kassettenre-
corder sollte der Anfang sein und ich stellte mir vor, dass sich die Kinder
sofort begeistert an die Arbeit gehen würden . ,,1r, jo" , sagte Colin so ganz
nebenbei und es passierte nichts. Das Gerät auf der Fensterbank fristete
in den nächsten Tagen und Wochen ein einsames, staubiges Dasein.

Vielleicht hatten die Kinder mich nicht richtig verstanden? Oder sie
trauten sich einfach nicht an die neue Arbeit heran? Als gerade wieder
einmal viele Kinder in unserer Werkecke versammelt waren, startete
ich einen neuen Versuch: ,,Ihr denkt doch noch daran, dass ihr den al-
ten, kaputten Kassettenrecorder auseinander bauen dürft? Wenn ihr da-
bei meine Hilfe braucht, sagt mir Bescheid." - ,,Das hast du schon mal ge-
sagt, rair wissen's jetzt." , war die wenig begeisterte Rückmeldung. An-
scheinend hatten unsere Kinder überhaupt keine Lust, irgendwas aus-
einander zu bauen. Aber warum nicht? War der PLatz auf der Fenster-
bank nicht der richtige? sonst finden sie auch in der hintersten Ecke die
Dinge ihres Interesses und zerreTl sie oft unter Mühen hervor.

recorder und dann lassen wir ihn stehen bis ihr ihn braucht." weitere
Wochen vergingen und, um ehrlich zu sein, ich vergaß unseren Kas-
settenrecorder auf der Fensterbank auch allmählich. Er kam mir nur
dann wieder kurz in den sinn, wenn ich ihn abstauben musste. Er wur-
de einfach zum festen Bestandteil unserer Fensterbank und keiner re-
dete mehr über ihn. Heute weiß ich, dass es mein Glück war, ihn ein-
fach vergessen zu haben, denn sonst hätte ich ihn vielleicht eines Tages
weggeräumt, und wir hätten nicht erfahren, was passiert, wenn Kinder
das,,Elektrische" selbst entdecken.

Drei Monate später: Max iäuft mit einem ausgedienten Telefon über
den Flur, stolpert und fällt hin. Das Gehäuse des Telefons zerspringt
und heraus kommt eine grüne Platine. Voller Aufregung ruft Max sei-
ne Freunde: ,,Hier ist wus ,Elektrisches' und ichhab's entdeckt und jetzt gehört
es auch mir." Dariber geraten sie in einen streit und ich werde zu Hilfe
gerufen. |eder wollte das ,,Elektrische" jetzt für sich beanspruchen. Und
da fiel mir unser Kassettenrecorder wieder ein! Ich fragte: ,,Geht es euch
um genau dieses Elektrische oder wollt ihr einfach auch was Elektri-
sches haben? Erinnert ihr euch an den Kassettenrecorder auf der Fens,
terbank? Möglich, dass da Elektrisches drin ist." sogar Max lässt jetzt
seine Entdeckung liegen und gemeinsam machen sie sich daran, den
Kassettenrecorder auseinander zu nehmen.

Dazu musste erst mal werkzeug besorgt werden, schraubenzieher
und Zangen. Es herrschte plötzlich eine aufgeregte und spannende Ar-
beitsatmosphäre. Es wurden Vermutungen angestellt, wie das Gerät
wohl zu öffnen sei und es wurde ausprobiert, welche werkzeuge dahei
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Das ,,Elektrische" gerät ins Blickfeld
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